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St. Gaffen Beilage zu Hr. 47 der Schweizer ïrauenzeitung 20. ïlovember 1010

ôes ^pFecljfaafe.

Kn tu? or ten :

Auf 3>ragc 10 984: Dbgletd) id) nid)t meijr eine
non ben ^üngften bin, babe id? bem Qbeal meiner
Qugenbjabre SEreue gefallen, [o bab id) bi§ beute nur
wenige Konjeffionen ntad)te unb fotnit nod) ju baben
bin! 3J!ein Qbeat ift eben ein 3Jiann! (Siner ber ba§
Sehen non ber rechten Seite pacft, ber greube an ber
Slrbeit bat. 9iur einem foldjen IBnnte id) oertrauen§=
ooil mein 8eben anbeim fteQen. ©§ müfite ein ajîann
fein in ben beften Qabren, beffen SSergangenbeit flar
unb offen, feine ©tfjmufcecfen aufjuroeifen hätte. ®urd)
noble ©efinnung, gute Sanieren, buret) Stücfjtigfeit in
feinem Söeruf nüifste er mir imponieren, id) müfjte ju
ibm binauffdjauen fönnen, er müfjte mir ein SSorbiXb

uon ^Pflichttreue, Ulrbcitfamfeit unb ebler 9Jîenfd)eii=
freunblid)feit fein. Seine liebfte ©rbolung foH er ba»
beim in feiner ©âitâlid)îeit fudjen, ober auf gemein»
famen Säuberungen mit mir in ber fdjönen Statur.
Sine angebetete grau möchte id) nidjt fein, bafür aber
feine ©efäbrtiu für ben £eben§roeg unb Seil haben
an feinen Sorgen ; id) will mit ihm arbetten, lieber
nid)t auäfdjliefilid) im ©aufe, aber in einem ®efd)äft,
mo id) meine SEatente jum eigenen Sohl oerroerten

Refundhe if xnxb Straft.
2lUe bie fd)iuäd)lid) finb unb beren ©ciunbheit eine

mangelhafte ift, follten fofort ju gerromanganitt
greifen, roetdjeë baë anerfannt hefte SDtittel ift, gute
©efunbbeit ju erlangen unb ben Körper ju fräftigen.

gn allen Kulturftaaten ber Seit uon 21erjten unb
©ebeilten ein bod)gepriefene§ SDtittel. (41)

^erromitttganin foftet gr§. 3.50 bie grobe
glafdje, in allen 2lpotf)efen su haben. [2130

fönnte. Sftein SJlann foK ©erj unb ©emüt haben,
er foH aufmetffam fein gegen feine ©attin unb feine
Pflichten al§ pau§berr ernft nehmen unb fie felbft
erfüllen, gd) mürbe alles tun, ihm fein ©eim gemüt»
lid) ju machen, er biirfte eine gute Usante rammen,
ben fdjönften Vorhängen jum Xroh, er bürfte fid) einen
guten f^reunb eintaben ju einem gemütlichen SdjmauS,
auch etn @la§ Sein mürbe idt) niemals uerbieten,
bieS alles norauSgefeht, bafj er bie ©renjen beS @d)tcf»
lictjen unb ber ©efunbbeit nicht überfdjreitet. 211S

baS Selbftoerftanblid)fte uon 21tlem mübte id) jebod)
überjeugt fein, bab er mich lieb bat um meiner felbft
roillen unb barum eben fommt für mich nicht ein
©emabl unb nid)t ein SJtünnchen in S3etrad)t, fonbern
nur — ein Sann «.8

Jtu 3ftage 10984: ®a einige meiner Sitfçhroeftern
ben Sut gefunben haben, ihre 3ufunftétrâume ju
Rapier ju bringen, fo mill id) eS aud) roagen: Qd)
rcünfdje mir einen Sann, ber roabre ©erjen§btlbung
befiht, ber ein offnes 2luge für bie Schönheit beS SebenS
unb ein füblenbeS ©erj für feine Sitinenfdjen bat
®ie groben gragen beS 8ebenS follen ihn nidjt gletd)»
giltig laffen, er foü mit allen Kräften helfen, ben ©e»
banfen ber Sruberliebe ju uermir!lid)en. ©inem foldjen

Die [Echtheit der Eleganz
einer Dame erkennt man nicht
allein an ihrer Toilette, sondern
auch an den Parfüms, die sie
benutzt. Bedient sie sich der
Crème Simon, ein Produkt, welches

auf der ganzen Welt nicht
seinesgleichen hat, so ist sie
sicher, das Prädikat wirklicher
Eleganz zu erhalten. Poudre de

Riz Simon (Reispuder Simon) mit Veilchenoder

Heliotrop-Parfüm vervollständigen die
wunderbare Wirkung der Crème Simon. [2041

Saune fönnte ich tnein Sehen anoertrauen, an feiner
Seite fleibig arbeiten unb fudjen ihm ein ©eim ju
bereiten, rao er ftd) oerftanben unb geliebt mübte. gd)
mürbe unfer ©eim mögtid)ft beljaglid) unb barmonifd)
gehalten unb alle fleinlichen, mibermärtigen ®tnge ferne
uon ihm halten. 9tad) beS ïageS Saft unb ©itje rooHten
mir uns bann auSrufjen, unS an geiftigen ©enüffen,
©efeUigfeit ober guter Seftüre erfreuen. Ulber nicht
nur in ber SebenSanfdjauung mühten mir überein»
ftimmen, ba mübten bie gegenfeitigen ©baraftere, ®er»
hältniffe :c. geprüft roerben, unb nicht jule^t eine per»
fönliche 3uneigung uorbanben fein, bie bie gebler unb
Sd)roäd)en tragen hilft- ©eiraten erfdjeint mir beS»

halb ein fdjrcierigeS problem, unb längeres, grünb»
licheS Kennenlernen eine ©auptbebingung jum ehelid)en
©lücfe, baoon 9JÎ. uon @bner» ©fchenbact) fagt: „So»
roeit bie ©cbe ©immel fein fann, foroeit ift fie eS in
einer gliicflid)en ®. @.

Auf ?>rage 10 984: ®a id) eS ganj gut begreife,
bab bte ©erren gern roiffen möchten, roie mir grauen
unS baS gbeal eineS guten ©begemablS uorftellen, fo
mill id) einmal oerfudjen ju fdjilbern, roie ich mir benfe,
bab mein „3ufünftiger" befdjaffen fein foHte, menn id)

Krankheiten verhüten
ist besser, als solche heilen.
Geb ranch von

Regelmässiger
[2036

Winkler's Kraft-Essenz
schützt vor Erkältungen aller Art, Ver-
(lannngsstörnngen werden rasch gehoben
und der Appetit ungemein gefördert. In
Apotheken, Drogerien und besseren Handlungen überall

zu haben in Flaschen à Fr. 1.50 und 2. 50.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

/gesucht: junge, brave Tochter als
V Stütze der Hausfrau, wie zur
Nachhilfe im Geschäft (Konditorei),
die Kenntnisse vom Kochen u. Nähen
hat, deutsch und französisch spricht,
neben einem Hausmädchen. Eintritt
sofort. Lohn nach Uebereinknnft, bei
guter, familiärer Behandlung.

Offerten unter Chiffre R F 2145 an
die Expedition dieses Blattes.

AlkoholfreisFaiiiilieiipeiision

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun

das ganze Jahr geöffnet.
Freundl. Heim für Erholungs- und

Ruhebedürftige. Sorgfältige Pflege.
Prächtige, sonnige und erhöhte Lage.
Massige Preise. Aerztlich empfohlen
2090]

~ Frl. Agnes Reist.

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

„Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbt nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u- wasserdicht.

Bin Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu £5, 40 und 60 Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandlung. [1619

Alleiniger Fabrikant: r. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2085] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

ÇfaiÛè/Ç
Milch-Chocolade
GrössterAbsafz derWelf.

1731

Wäscher und Bleicher dem Besten der Waschmittel
Paket Wäscher und Bleicher 45 u. 75 Cts.. Bleicher extra 20 Cts.
1988] Feberall käuflich.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Siiilkiiste Englands.

Töchterpensionat Knole Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 2200 Ch) [1970

Seoie professionnelle communale de jeunes filles
Neuchâtel.

Les cours professionnels et restreints suivants, commenceront le
vendredi 2 décembre à 8 h. du matin: (H 6337 N)

Coupe et confection, raccommodage, lingerie, broderie,
repassage.

Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe d'apprentissage

de couturières, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresser à Mme.

Lègeret, directrice. [2141

Inscriptions jeudi 1er décembre de 9 heures à midi, au Nouveau Collège
des Terreaux, salle Xo. 6. Commission scolaire.

C's wird ein gesundes, freundliches
G Mädchen gesucht in kleine

einfache, protestantische Familie nach
Lugano als Hilfe der Frau im Haushalt

u. Laden. Gelegenheit italienisch
zu lernen. Eventuell würde älterer,
alleinstehender Person der Vorzug
gegeben. Familienanschluss.

Adresse : Frau Signorelli-Friedli,
Fleuriste, Lugano. [2088

J7ür eine 16-jährige Tochter aus
» gutem Hause wird Stelle gesucht
zu einer tüchtigen Schneiderin oder
Weissnäherin, wo sie Gelegenheit hat,
Hausarbeiten zu verrichten. Bei be-
wusster erzieherischer Einwirkung
auf die Charakterbildung u. gesunder
Kost und Unterkunft wird auf Lohn
verzichtet. Offerten unter Chiffre
A U 2081 befördert die Expedition.

Pensionat de jeunes filles
„Les Roehettes". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville prés Neuchâtel.

Bettnässen 00
CD
C"

Befreiung sofort. Angabe des Alters.
Versandhaus Steig 331, Ä, Herisau,

MeHin's
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für
Säuglinge, Kinder und Kranke. [1870

Aerztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervensohwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2034

[',£ gutes Aussehen "»<"
DieFlasche à Fr. 2lfz mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7100Y)

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,.Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

8t. Satten keilage ?u Dr. 47 âer Schwài ?rauen^eiwng ?0. November lYlO

Fortsetzung Ses Sprechsaats.

Antworten:
Huf Präge 10 984 : Obgleich ich nicht mehr eine

von den Jüngsten bin, habe ich dem Ideal meiner
Jugendjahre Treue geHallen, so daß ich bis heute nur
wenige Konzessionen machte und somit noch zu haben
bin! Mein Ideal ist eben ein Mann! Einer der das
Leben von der rechten Seite packt, der Freude an der
Arbeit hat. Nur einem solchen könnte ich vertrauensvoll

mein Leben anheim stellen. Es müßte ein Mann
sein in den besten Jahren, dessen Vergangenheit klar
und offen, keine Schmutzecken auszuweisen hätte. Durch
noble Gesinnung, gute Manieren, durch Tüchtigkeit in
seinem Beruf müßte er mir imponieren, ich müßte zu
ihm hinaufschauen können, er müßte mir ein Vorbild
von Pflichttreue, Arbeitsamkeit und edler
Menschenfreundlichkeit sein, Seine liebste Erholung soll er
daheim in seiner Häuslichkeit suchen, oder auf gemeinsamen

Wanderungen mit mir in der schönen Natur,
Eine angebetete Frau möchte ich nicht sein, dafür aber
seine Gefährtin für den Lebensweg und Teil haben
an seinen Sorgen; ich will mit ihm arbeiten, lieber
nicht ausschließlich im Hause, aber in einem Geschäft,
wo ich meine Talente zum eigenen Wohl verwerten

Gesundheit und Kruft.
Alle die schwächlich sind und deren Gesundheit eine

mangelhafte ist, sollten sofort zu Ferromanganin
greifen, welches das anerkannt beste Mittel ist, gute
Gesundheil zu erlangen und den Körper zu kräftige».

In allen Kulturstaaten der Welt von Aerzten und
Geheilten ein hochgepriesenes Mittel, (4t)

Ferromanganin kostet Frs, 3, S0 die große
Flasche, in allen Apotheke» zu haben, j2I30

könnte. Mein Mann soll Herz und Gemüt haben,
er soll aufmerksam sein gegen seine Gattin und feine
Pflichten als Hausherr ernst nehmen und sie selbst
erfüllen. Ich würde alles tun, ihm sein Heim gemütlich

zu machen, er dürfte eine gute Zigarre rauchen,
den schönsten Vorhängen zum Trotz, er dürfte sich einen
guten Freund einladen zu einem gemütlichen Schmaus,
auch ein Glas Wein würde ich niemals verbieten,
dies alles vorausgesetzt, daß er die Grenzen des Schicklichen

und der Gesundheit nicht überschreitet. Als
das Selbstverständlichste von Allem müßte ich jedoch
überzeugt sein, daß er mich lieb hat um meiner selbst
willen und darum eben kommt für mich nicht ein
Gemahl und nicht ein Männchen in Betracht, sondern
nur — ein Mann!! A,Z

I» Präge 10984- Da einige meiner Mitschwestern
den Mut gefunden haben, ihre Zukunftsträume zu
Papier zu bringen, so will ich es auch wagen: Ich
wünsche mir einen Mann, der wahre Herzensbildung
besitzt, der ein offnes Auge für die Schönheit des Lebens
und ein fühlendes Herz für seine Mitmenschen hat
Die großen Fragen des Lebens sollen ihn nicht gleich-
giltig lassen, er soll mit allen Kräften helfen, den
Gedanken der Bruderliebe zu verwirklichen. Einem solchen

Deàâvit dsr Megan?
einer Oams erkennt man nickt
allein an ikrsr Toilette, sondern
auck an den Parfüms, die sie
benutzt, Bedient sie sieb dsr
tlrsme 8iinon, ein Produkt, wsl-
ckes aut dsr Kanten KVslt nickt
ssinssglsicksn bat, so ist sie
sicker, clas Prädikat wirklicksr
Llsgan? xu erkalten, poudre fle

ki? 8iinon (Reispuder Limon) mit Vsilcksn-
oder Oeliotrop-Partüm vervollständigen die
wunderbare KVirkung der llrème Limon. s2O41

Manne könnte ich mein Leben anvertrauen, an seiner
Seite fleißig arbeiten und suchen ihm ein Heim zu
bereiten, wo er sich verstanden und geliebt wüßte. Ich
würde unser Heim möglichst behaglich und harmonisch
gestalten und alle kleinlichen, widerwärtigen Dinge ferne
von ihm halten. Nach des Tages Last und Hitze wollten
wir uns dann ausruhen, uns an geistigen Genüssen,
Geselligkeit oder guter Lektüre erfreuen. Aber nicht
nur in der Lebensanschauung müßten wir
übereinstimmen, da müßten die gegenseitigen Charaktere,
Verhältnisse :c, geprüft werden, und nicht zuletzt eine
persönliche Zuneigung vorhanden sein, die die Fehler und
Schwächen tragen hilft. Heiraten erscheint mir
deshalb ein schwieriges Problem, und längeres, gründliches

Kennenlernen eine Hauptbedingung zum ehelichen
Glücke, davon M, von Ebner-Eschenbach sagt: „Soweit

die Erde Himmel sein kann, soweit ist sie es in
einer glücklichen Ehe", E, S,

Huf Präge 10 984: Da ich es ganz gut begreife,
daß die Herren gern wissen möchten, wie wir Frauen
uns das Ideal eines guten Ehegemahls vorstellen, so

will ich einmal versuchen zu schildern, wie ich mir denke,
daß mein „Zukünftiger" beschaffen sein sollte, wenn ich

jlrsàiten verlàn
ist besser, als solcks keilen,

von s2036

>Vinlà'8 l^ast-^Lsen!
werden rasck zxà«d«i»

und dsr -Hxpvtit ungsmein gefördert, In Vpo-
tksksn, Drogerien und besseren Handlungen über-
all ?u kabsn in Llascksn à lk'r. I. FV und A. FO.

Zur gest. Seàng. 2040

Lei k4drss8-Hendsrungsn ist es

sdsolui noîuoenHîg, der Lxxsdi-
tion nedsn dsr neuen suvk Hie
dîskenîge, sIîe Adresse anzugeben

/^o»oob/. /aw/e, brave Toottoe als
V Hlülre der //aux/'rau, wie rar
.Vaebbll/'e im lwxvbä/l (/(oadl/orel),
die Lcuuluixxe voin Locken a, -Väben
bal, deu/xcb and /ranröxixcb xpricbl,
kieben einem //auxmäckcbeu, Linlrill
xo/orl, Lobn naeb pedereinkun/l. bei
</nler, /ttmlllarek' /leband/nny

Okta len unlev l,bi//ie /? f 2/4S an
die p.r/reclilion dieses /llallex,

MàêiàiliWà
Villa lîv8enlialcle

kîerlì bei Iliun
dus gs,rr?s flukr gsötkuet,

prsundl. Hsirn tür Lrkolungs- und
Ruksbedürktigs, Lorgkältige Pflege,
prscktigs, sonnige und srkökts Lage,
klässigs preise. Herrtiivk empfobien
2090 j

^ l^it. Iiei«t.

Sckweizlerkrauen verwenden nur:
fisober's tioobgianr-lîrême

„Irloal«
UQSìreitis âas kvsts goüudi)ut2rriitl.vl üvr

vvrblûkfvnâ sodusllvo
urià âauvrkattvQ Iîoods1»Q2, färdt uiodl> ad
ìi. nzaedt KOdudv svsvdivviclis u. nasser-
üiodt. LiiQ ^Qsìriod svvûsì ss^ödulicd
für meürvrv Vage. — Tu dvnivdvii iu Vogvu
2U 4V uucl Ots. üurvd Lps-
2vrsi- UQÜ Sodukdauülurix. s16I9

^.Ilsiuiser V'adrikaut.' Ik.
Tüuüdol^- uuc! I?6ìì^varvQfadrik,

Darnenbinâen
(Nonatsdindsn)

vvasckkar, aus svsicksin Urottisrstotk,
das einkackste, solideste und ange-
nskinste im Tragen. — per Ltück
80 Ots, ; da^u passende Llürtel per
tltück ?r. 1,30, — Der Hrtiksl svird

aut 4Vunsck ^ur àsickt gesandt,
Oiskrstsr Versand von

Vîîo Stskelin-^i'ölüvk
2085j ^Vs-sokssosokklt

ltiir'Slvi» (Kant, Tkurgau).

Mcliciiocolà
äei'WsIt.

1731

Wàkkk' unc! öleiekki- riem Kk8ten lieiî Waschmittel
Paket 4Väscker und ölsicker 4b u. 7b Ots.. Llsicksr extra 20 tlts,
1983j îIelkvr»U Ii»«Aîâ.

Màoll zelsMiies 8eebaä, Zmllià Lnglanä«,

lôàrpell^iWAì Kuole
Vorstvderiu: ^lisg

l^äcder. gports. Nüttsrliodv I^ürkorso. Vor-
slüsliokv Vorpüosuus. — àZ^o^oietmoto Ràroo^vn
I)Sut.8odIauü, ^uslauct, ^raokroiod. (ìî 22ül) (Dd) s197(1

Lcole Mfeànà eommunsle âe jeûnez filiez
^STRvIlâtSl.

I-ss cours professionnels et restreints suivants, vommenvei-onî le
venHi-eHi 2 Hèveinlii-e à 8 k. du matin: (L 6337 K)

voupe et oonêe«î<î«»n, nsovoinmoiisge, lingenie, di-odlenîe, ne»
pssssge.

Loues «>e Hessin Hèvoeslil.
VIssse H'sppeenîîsssge He lingeeîe eî oissse H'sppeenîïsssge

He vouîueièees, 44 ksurss par semaine.
pour renseignements, programmes st inscriptions s'adresser à Mine.

I.êgeeet, Hieeoìeive. 2141

/n«oripl/«m» /o«/// /or ddoombro de S bemes a /?kidi. aa lVoi/roai/ llol/àso
do» sorrosox, salie Vo 6 Loniniissîon seolsîee.

wird ein Aesimde«, /reundlicbes^ bksdoboo yesuebl in kleine ein-
/acbe, /iroleslanliscbe Familie /kacb
/.llAano als //il/e der /flrni im //ans-
ball a, Daden, lleleAenbeil ilalieniscb
-n lc/vien, àenlnell wurde allerer,
al/einslebender Person der VorruA
Aek/eben, pamilienanscblnss,

Ad/esse prau SÌAooro///-fr/od/i,
pleurisle, logaoo. jSâ
d^iir eine 16 /âbrÌAe 7ocblor aus

ê Au/em //ause wird Slo/lo gssoabl
ru einer lüeblà/en Fcbneiderin ode/'
ll'eissnäberin, wo sie Lelek/enbeil bal.
bbausarbeilen ru verricbleu, pei be-
kvussler errieberiscber pinwirkung
au/ die Lbaraklerbilduny u, g-esunder
b'osl und pnlerkun/l wird au/ bobn
vekrieblel, 0//èrlen unler LbiFre
>1 V 2SS/ be/orderl die pw/kedilion,

?en8ivliat âe jeune8 kille8
lioclx tl » tt SM tl

2032j Kladams k, Hliksus st kills.
H. Keeiniqueî, tilles de N. le proksss.
(Zermiczust, bleuvsvills près bleuebâtsl.

kettnässen ov
cO

LofroiuQK sokort. ^.v^ads àos

Veiââllâdûus StslK ZZs, à, gskisîtu,

gän^Iivb frei von 8tärkemekl, daksr die
leiolitverdauliobsts lüakrung kür 8äug-
linge, Länder und Lranks, s1870

Vsr^tlick empkoklsn,
ln allen Vpotksksn und Orogusrisn.

Der aus den dsstsn Litterkräutsrn
dsr Hlpsn und einem lsicktverdau-
licksn Lissnpräparat bereitste ^isvn-
bitter von
Hpotk. in Langnau i, L,, ist eines dsr
svertvollstsn Kräftigungsmittel, (flsgsn
Hppetitiosigkeit, kisivbsuvbt, klutarmut,
biervsnsob«ävbs unübertroffen an Oute.
— feinste klutreinigung. s2034

s'.'.L gut«! Austeilen "S"
OisLIascke à kr, Ä'/z mit(Zsbraucks-

ansvsisung 2u kaksn in allen Hpo-
tkeksn und Orogusrisn. (O 7100 V)

2129j gsbraucksn beim Husblsiksn
dsr monatlicksn Vorgänge nur nock
,,lb iir<t« rin" (wirkt sicker).

Ois Ooss Lr, 3 —,

ltlolkr, Hr^t
but^enberg (Hppsn?,sII V.-KK),
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nämlid) einmal in ben gatl lätnc, mid) ju nerlfeiraten.
3fd) bin nämlid) abfolut nidjt ber 9lnfid)t, nur oer=
heiratete grauen IBnnten glürflid) fein. Dbne Siebe
unb 9ld)tung ju heiraten, ift mir überhaupt unbegreifiid).
SRatürlid) gebe id) gerne ju, bafe eine glücHidje ©be
ba§ fcf)Bnfte OtücE ift, ba§ man fid) auf biefer ©rbe beulen
lann. gd) babe meine berufliche Dätigfeit unb mein
fidjereê 9lu§fommen, fo ba& id) boffe, immer felbft»
ftänbig ju fein, wenn id) aud) einmal ganj atiein als
„alte Jungfer" in ber SBelt fein foOte. gür mid) l)ätte
alfo eine Sïerbeiratung aud) nidjt ben Qmed einer
lebiglidjen 58erforgung, roie bte§ leiber fo oft ber gaU
ift. Ilm nicht ju weitfdiweiftg ju werben, mid id) nun
befebreiben, wie icb mir ba§ $beal ebted ©Ijemannê
bente, unb wie icb wiinfeben würbe, bal ber alleinige
wäre. ©r müfjte etwa im 9llter non 2B—35 gabren
fein, ein bübfdjeä, angenebmeä 9leufeere§ unb Ijaupfi
fäcblid) einen fdjönen ©baratter baben. @r mü&te oor
allem ba§ weibliche ©efd)Ied)t ebren unb adjten unb

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

bürfte nie geringfdjäfeig ober wegwerfenb non ben

grauen reben. ©in 9Jlann, ber feine grau adjtet unb
liebt, wirb aud) alle gragen be§ Sebenê mit ibr befpred)en
unb aud) iljren 9tat ju föilfe sieben, ©in „Sßafdjlappen"
braucht ber Süann bell)alb nod) lange nicht ju fein.
aiid)t§ ift mir mebr suwiber als fold) ein faber ©alon»
belb, ber glaubt, und mit bummen ©d)tneid)eleien ju
imponieren, ©ine grau foH ooH Sldjtung unb gib
oerfiebt ju ibrem SUlann emporfeben fBnnen, all ibrem
treuen S8efd)ütser unb (Berater. ©elbftoerftänblidi müfite
ber non mir erwählte Sfilann aud) fein fiebere© 9lu§»
tommen haben, bajj er auch im ©tanbe wäre, eine
gamilie ehrenwert burd) bie SBelt ju bringen. Stadjbent
icb au« mein gbeal fo gut wie mBglid) befd)rieben
habe, mBdjte id) nun bBflicb bitten, mir ju fagen, ob
id) ju anfprudjäooH fei. @§ mürbe mieb freuen, wenn
bie §erren nun aud) nidjt hinter bem Serge halten
würben unb un§ nun oernebmen lieben, wie fie fid)
ibrerfeitê ba§ gbeal einer „gutünftigen" benten. jtftra.

niAhlhi>ll>ihti> &u ifettanfab neigenbe Seule
WVUlUvIvlUlVt flogen febr häufig über 93er*
ftopfung! Diefen feien bie aipotbefer Dticharb Sranbt§
©djwetjerpillen heftend empfohlen, weldje auf ange=
nehme unb unfd)äblid)e SSeife eine regelmäbige Seibe§=
Bffnung herbeiführen, ©rbältlid) in ben illpotbefen ju
gr. 1.25 bie ©djacljtel mit bem „Slüeiben Sîrew) im
roten gelbe" unb Unterfcbrift „Dtdjb Sranbt". [2097

©ei ©eflintt ber Äälte ift ein gehaltreiches,
fraftfpenbenbel griibftücf eined ber beften Sorbeus
gungëmittel, um fid) gegen bie ttnbilben bed SßMnterd

ju fd)üt)en. [2142
Der Sacao ©tanleq 93iHard, eine Serbinbung oon

©acao unb (Bananen, ift eine ibeale, ärztlich empfohlene
Slraftnabrung Der beutfdje ©elebrte Setermaun (teilte
feft, bab Sananenmebl ben pdjfteu Dlährwert liefert
bei tleinfter pbpfiologifdjer 9lrbeit.

Die SBeftminfter ©ajette, Sonbon, fdjreibt:
„Da Sananenmebl 95 % Stäfjrwert ergibt, fo

„ift oer ©ehalt an anberit Seftanbteilen ju gering,
„um felbft ben Silagen eine? Dt)pf)ud=Sfonoaledjenten
„SU erregen."

Dr. 91. Sergé an ber Unioerfität Sriiffel
fcbreibt:

„Der ©tanter) ©acao (Billard, eine Serbinbung
„non ©acao unb (Bananen, ift eine ibeale ^raft-
„nabrung, febr leid)t neröautid) unb non
„febr angenehmem ©efdjmacf. 9lüe (Beftanb*
„teile bed menfdjlidjen SBrperd finben fid) in bem»

„felben nor, baiu in einer febr leicht affimilierbaren
„gorm, fo bab fie fojufagen ohne 9lrbeit non unferem
„Organidmud audgenü^t werben tBnnen."

Der ©acao ©tanlerj (Billard ift ber einzige ©acao
ohne ftopfenbe SBirfung unb bilbet ein unerreichtes,
traftfpenbenbei grübftüd. ©actio ©tautet) ©ittarê
bie ©djacfjtel non 27 Portionen gr. 1.50. 2Bo nidjt
erhältlich, menbe man fid) birett an ben alleinigen @r=

finber ©bofolabe^-gabrit be (Billard, greiburg (©djtneis).

QläckHehe Männer
kann man die nennen, deren kluge Frauen in der Küche

nur Liebigs Fleischextrakt verwenden ; denn wo dieses

altbewährte, ideale Küchenhilfsmittel gebraucht wird, da
kann es nur gute Speisen geben, da ist jede Mahlzeit

ein Hochgenuss [1709

Tür 6.50 Trauken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Beramann & Co Wiedikon-Znrich.

Robert Pletscher, Winterthur
Brherei u. chemische "Waschanstalt

empfiehlt sich bestens'
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

enthält echtes Hühnerei und
macht bei tägl. Gebrauche
rauhe, runzliche, spröde

Haut unfehlbar zart,
glatt u. geschmeidig und
verleiht ihr jugendliche

Frische und dem Teint
blütenzartes Aussehen.
Man verlange ausdrücklich
(N 330) Ei- [1849

Dotter-
Seife.

Stück 75 Cts.

o
o

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Schwinflsctilil

Centralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasso 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasse.
Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1881

Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren flutträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratisu.franco.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n. Kttchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und JBerner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach,

Lckvvei^er ?rauen-?eitung — Blätter kür âen käusücken Kreis

nämlich einmal in den Fall käme, mich zu verheiraten.
Ich bin nämlich absolut nicht der Ansicht, nur
verheiratete Frauen könnten glücklich sein. Ohne Liebe
und Achtung zu heiraten, ist mir überhaupt unbegreiflich.
Natürlich gebe ich gerne zu, daß eine glückliche Ehe
das schönste Glück ist, das man sich auf dieser Erde denken
kann. Ich habe meine berufliche Tätigkeit und mein
sicheres Auskommen, so daß ich hoffe, immer
selbstständig zu sein, wenn ich auch einmal ganz allein als
„alte Jungfer" in der Welt sein sollte. Für mich hätte
also eine Verheiratung auch nicht den Zweck einer
lediglichen Versorgung, wie dies leider so oft der Fall
ist. Um nicht zu weitschweifig zu werden, will ich nun
beschreiben, wie ich mir das Ideal eines Ehemanns
denke, und wie ich wünschen würde, daß der Meinige
wäre. Er müßte etwa im Alter von 25—35 Jahren
sein, ein hübsches, angenehmes Aeußeres und
hauptsächlich einen schönen Charakter haben. Er müßte vor
allem das weiblicde Geschlecht ehren und achten und

e/vi./vcimz

lUackvr»I>Iatlruox.

vis Liiobsv fr. 1.30.

dürfte nie geringschätzig oder wegwerfend von den
Frauen reden. Ein Mann, der seine Frau achtet und
liebt, wird auch alle Fragen des Lebens mir ihr besprechen
und auch ihre» Rat zu Hilfe ziehen. Ein „Waschlappen"
braucht der Mann deshalb noch lange nicht zu sein.
Nichts ist mir mehr zuwider als solch ein fader Salonheld,

der glaubt, uns mit dummen Schmeicheleien zu
imponieren. Eine Frau soll voll Achtung und
Zuversicht zu ihrem Mann emporsehen können, als ihrem
treuen Beschützer und Berater. Selbstverständlich müßte
der von mir erwählte Mann auch sein sicheres
Auskommen haben, daß er auch im Stande wäre, eine
Familie ehrenwert durch die Welt zu bringen. Nachdem
ich nun mein Ideal so gut wie möglich beschrieben
habe, möchte ich nun höflich bitten, mir zu sagen, ob
ich zu anspruchsvoll sei. Es würde mich freuen, wenn
die Herren nun auch nicht hinter dem Berge halten
würden und uns nun vernehmen ließen, wie sie sich

ihrerseits das Ideal einer „Zukünftigen" denken. Astra.

kîlt>IìkKt>It>il5tO ö» Fettansatz neigende Leute
klagen sehr häufig über

Verstopfung! Diesen seien die Apotheker Richard Brandts
Schweizerpilleu bestens empfohlen, welche auf
angenehme und unschädliche Weise eine regelmäßige
Leibesöffnung herbeiführen. Erhältlich in den Apotheken zu
Fr. 1.2S die Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im
roten Felde" und Unterschrift „Rchd Brandt". (2097

Bei Beginn der Kälte ist ein gehaltreiches,
kraftspendendes Frühstück eines der besten Vorbeu-
gungsmittel, um sich gegen die Unbilden des Winters
zu schützen. (2142

Der Cacao Stanley Villars, eine Verbindung von
Cacao und Bananen, ist eine ideale, ärztlich empfohlene
Kraftnahrung! Der deutsche Gelehrte Petermann stellte
fest, daß Bananenmehl den höchsten Nährwert liefert
bei kleinster physiologischer Arbeit.

Die Westminster Gazette, London, schreibt:
„Da Bananenmehl 95 "/« Nährwert ergibt, so

„ist ver Gehalt an andern Bestandteilen zu gering,
„um selbst den Magen eines Typhus-Konvaleszenten
„zu erregen."

Dr. A. Bergä an der Universität Brüssel
schreibt:

„Der Stanley Cacao Villars, eine Verbindung
„von Cacao und Bananen, isteineidealeKraft-
„nahrung, sehr leicht verdaulich und von
„sehr angenehmem Geschmack. Alle Bestand-
„teile des menschlichen Körpers finden sich in
demselben vor, dazu in einer sehr leicht assimilierbaren
„Form, so daß sie sozusagen ohne Arbeit von unserem
„Organismus ausgenützt werden können."

Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao
ohne stopfende Wirkung und bildet ein unerreichtes,
kraflspendendes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1.59. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chokolade-Fabrik de Villars, Freiburg (Schweiz).

Welàlie Dnner
kenn man à nsnnsn, à'en icluZs brausn in der Küeffs

nur InsbiZs icisiseiisxtrukt verwenden; denn wo dissss

uitdöwüiirtö, idsuls Küeiiöninissinittöl Ködraucbt wird, à
kann es nur Zutö Lpöissn Aödön, à ist ^jsdö NaiiiMit

sin HoeiiAönuss! ^1709

?ür S.«» ?r»«ken
v«r«sndsn traullo xsxsn Itaobnabine

là. s II», ss. IllillîNe kdiitll Zoiîsii
(va. UN—70 IsivktbssobàdiKt« Stücke
der ksinstvn Doilstts-Lsiksn). ft600
Us, emeun K tin, liVisàîkon ^äricb.

Robert pletscker, >Vintertkur
Mderei u. ààke Hsààlt

einpkisblt sieb bestens
kür prompts und exakte iXuskübrunK aller àiktrâAS. s 1921

Ssrrctölrrgsrr per Post weràsr» sekrrellstens retourrriert.

enthält echtes Hühnerei und
maobt bei täKl. (Zebrauehs
esuke, eunilivke, »pi-ii»
de Haut unksklbar isnt,
glstî u. geevkineîdîg und
vsrlsibt ibr Zugendlivtie

keisvke und dein Dsint
dliiîen-seîe» Kuseeken.
Nan verlanKS ausdrücklich
(bl 330) Di- s 1849

Dottsi?-
Ssits.

8tück 75 Llts.

c^>

5t

8ctiwei2eri8ottk

»àîlZlllillieàllll.likel'li

LemrsiMiiie

Vor- IM IM-
MI5 Menü

ISO«:
»«,««!: Xvdlvitdvrs 7.

««r»: 20.

I^r»2!vrn: X>»rlls»88v 1.

i>6iikan8tra88S
(^urràriv 4. >1610

IM0I,? M88L
grösste Annonven-Lxpeäition

des Kontinents
tskjsi'ilinled 18K7>. (1881

Xereu — Laset — kern — List — Nlnir
— St. Leiten — Uterus — turern —

SotiaMieusen — Solotkurn.
Ssrlin - krankkiirt a/Itl. - Vis» à

empüsdlt sieb eur övsorsuug von

Insvnstvn
ill »II« 8odvvÌ26rÌ8OtiSll Ulld au8läll6.
2vàllgs6ll, I^aod2ivit8odi'lktsll,

Ivllâer vto- 2ll Orisin»Iprvi8Sll
llllâ otills alls ^vdvll8pv8vll.

Sel gsïîsektzii klittrâW dSclietek Sebell.

lZesotiSttsprlnrlp: prompts, exakte
llnct sotiNs Lsclienung. Ntstcrstlon

^e!tll/iA5/cakaloAArcit»u

Lornsr-
I^etivwnnd LU Usmàeu, hgintüchern,
DsseubsLÜg-on, Uanà-, Disch- u. Kücken-
tüoüorn, Lervietten, lpaschontücborn,
Doix- oàor Lrottücbsrn unà tterner

àaldlejo,
stärkster, natnrwollonor Kleider

kür lilännor unà Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
privaten aiug-sbenà (1925

VVàr klldnlillllt i» KItzienblleli.
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2092] 3STe"u. ano-f^erxorxirExeri.:

Handarbeiten "lrl,ÏÏÏke
angefangen — grösste Auswahl — fertig IjiiQ JUS Ai~Ui

Läufer, Milieux, Serviettentaschen, Deckchen || vorm. Grosse Warenhalle |

mm » mm — - Hl Börsenplatz

Kongress-Stoffe, Etamine etc. m. st. oaiie„
Paradehandtücher samllithe zuialen In bester: Oualliai zu kleinen Preisen. Bettaschen

££ Billiger Verkauf von Restbeständen in Damen-Confektion.

Magazine
zum

Sliki-S.
vorm. Grosse Warenhalle |

Börsenplatz

St. Gallen

MAGGl
gute, sparsame Küche

Bouillon - Würfel

Fabrikmarke : +

CD
OD
U»

,Kreuzstern"

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Garantiert reine [1569

Niàeibutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Fir Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Fils in allen Farben und Qualitäten für Handarbeiten,
Hecken, Unterlagen, Japons, Teppiche etc.
(H 4489 G) empfiehlt [2079

Filzfabrik Wil (Kanton St. Gallen)
Muster auf Verlangen gratis und franko.

Eisbeutel
Luftkissen
Wasserkissen
Wärme Haschen
Unterlagen
Stechbecken

ferner [2055

sehr billige, tadellose, exakt funktionierende

Fieber-Thermometer
empfiehlt

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich.

Freie Strasse 15. Platz n. Dorf. KugelgaS'^f St Uorraterie 16. ltraniastr.ll.

Verlangen Sie Preislisten. — Versand nach allen Orten.

fr
Der beste Metallputz

Seit vielenJahren ^^Weil sparsam
bewährt. im Gebrauch

Unerreicht Abilliger als
flüssige

Putz=
mittel.

Zu früh gestorben!
sind schon viele, weil sie den gut gemeinten Rat des Arztes nicht
befolgt haben. Wir empfehlen Ihnen, an Stelle des aufregenden
Bohnencafés — ,,Sanin"-Café, hergestellt aus den edelsten Getreidesorten,

zu trinken. „Sanin", ärztlich empfohlen, ist der beste und
gesündeste Morgen- und Abend-Café. [2096

ÏÏ Pakete mit Spezial-Mocca-Aroma à 50 Cts.
1 ïï mildem Café-Aroma à 75

Ueberall
erhältlich.

UNIVERSAl'lfiBBlNÜ

MONOPOL
n. Dr.Ostertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gröss. Leibesumf. entspr. mehr.
Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u.6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

I

„Ihre weisse Wäsche, meine Beste,"
Sagt zur Hausfrau eine der Gäste,
„Ist mein Neid." Da lacht die munter :

„GOLDSEIFE heisst das ganze Wunder."
2032

Lickrvàer Vrauen-Teitung — Matter Mr âen kausUcken Kreis

2092(( Av^FZ>SZ^OrZQ.Z2c^Sr2.:

Hs.nàs.rlzsiìôQ ^ / »-.--^
angefangen — gnüsste s^ussvskl — fertig I

tauter, iViilieux, 5erviettenta8c1ien, lleekclien D... °«à.!>»
». â.»» ^ W> Sôr8sup1à

Xongre88'3toffe, étamine etc. î si. «-»wn

I'iii'iuIeliZiilliiicliei' MlMe wi»» >« »»(UMS! -« ww» ?à Mzzàn
ZM killixer Verkant von kestbestânâen in Vamen-Lonkektion. ^

TVlaga^ine
2um

êlà! à.-I.
>vâ IZrozze Vìizràlle j

Lorssnpint^

8t. (Zailen

»«AlZlZI'
gute.spîisSlimeKûrNe

Louillon - Türkei

Fabrikmarke:

LO

v,

.Kreu^sterri "

Osrrrêir
2128( srksltsn von mir sdsolut slolier
«ir>ienlie8 Mittel „lîeKiii»" dsi àns-
klsibsn. ?sket ?r. 4.—.

?rnusnnr^tin
tutrsnbsrg (^ppsni?sli ^-Rk).

ksi»siitîsi»t nein« (1569

Màelàutter
Usksrt kiìlÍAst

là Nàll à l»!
1675^ VsrlàNASn Sis dsi ^nsblsibsn
unà sonstigen StörnnAön Ks8timmter
VorAâuK« (Prospekt oâ. direkt
unser neues, uusokàdliokss, àrstUvk
smptoklsnss, sskr srkoiKreiekss Nittei
à 4 ?r. (Zkuruutisrt grossis Uisliretion.
St. Nti-s t-sdoestoeiuin,
SeumNiBSt«»«. pnstt. 18104.

?Î12
in aiisnàrbsn uncl <Zuniitätsii tür H»i»A»rI»«ir«il,

Vvppi«I»v sto.
(kl 4489 d) smpkskkt (2079

filisabfik ^Vil (Kà 8t. Kà)
Nuster sut Veriun^sn gratis und trnuko.

Eisbeutel
l^uktkissen
Wasserkissen
>Vârmekls8àn
ftnteriaxen
8ìeckbscken

ferner (2055

à billige. laàeì!o8k, exà! junktioàeà

kiebötlkmamelM
smpüskit

Zgnilàgeslîliàst ttgli8M»nn A.-K.
Lssel. Davos. 5î. LsIIvn. Lent. lüriob.

krcis SNâZze IZ. u. Nlnk.
81 vsrràrie 16. Ilksoiastr. I I.

Veàzeii 8>e kreislisleo. — Versîmâ lläed äll«u Ortell.

/7

ver beste iVìetalIpuîi
5eitviôlenàen ^^V^eiî spanssm

be»vâsik't. îmLekk'Zucii
Unerreiekf billiger aïs

flüssige
?ut--

m'àl.

frük gestorben!
sind selion viele, v/eil zig <Isn Aut Kemeintsn Rut des ààs niât
kskolAt knksn. IVir empkskisn Iknen, nn Ktsiis des nutrsKenden
Loknsneatès — „Lanin^-LZ^kö, ksrKssiellt nn8 àon sààtsn (Zstrsiàs-
8ortsn, 2U trinken. „Snnin". âr?tliok srnpkoklsn, Ì8t âsr dssts n n à
Assiin(lests NorZsn- un<i /tbenà-tlnie. (2096

K" ?àsts mit Sps^iàl-Noeoà-^romn à 50 Ots.
1 K' miiàsm tüstö-^.romn à 75

Ilsbsràli
srknltliok.

lmlvev«.làinix

n. vr.vzjeifgg. à ai!5 Irikoi gegen llângeleib u.

llàlàzààn n. killl !u fr. 16.50 in lìà
75-11Z cm. für gà. l.ànmf. enkpr. mà.
ferner kelle suck snü. Zorlen IHdbinà 5ommer-

kinà geg. llengeleid ?u 11.50 u.6. je neck ge-

«ûnzà 5^1. !M.V/Zrmebinllen5.Z.50 u.Z.50.

Versancltksus 8teig 331 ^
2009j tterissu. (Ue 7410)

I

„Ibrv veis3ö tVäsvbk, msiiis Löste,^
8aZ(t sur Liìuskrau eins àsr käst«,
„Ist mà Xkià." La lackt àie munter:
„LVIiLLLII'L keisst das xan^v Vuuàer." 2032
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Qeschäfts-Eröffnung.

<& %
St. £eonhardstrasse :: Ecke Kornhansstrasse

Damen-, Herren- und Kinderwäsche
Baby-Aussteuern. Braut-Ausstattungen.

Taschentücher. Vorhänge. Tisch- und Bett-Wäsche.
2089] Appenzeller Handstickereien.

Naturelles-Wäschestickereien. Roben, Blusen etc.
Fabrikpreise. — Gediegene Auswahl.

Es empfehlen sich

ZUBERBÜHLER & CS, ZURZACH
(Z G 3439) Wäsche- und Stickerei-Fabriken.

St. Gallen: St. Leonhardstr.
Zürich : Bahnhofstrasse 25

Magazine :

Lausanne: rue du Bourg. 16

Bern : h. Zeitglocken
Genf: rue du Rhône, 31

Basel : Steinenberg 29

g

g
gL

Herrensonntag-sschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39-48

Mannswerktag-sschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beseht,
Ia., Nr. 39—48

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42
Frauenwerktagsschuhe, boschl., Nr. 36—43
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Töchtersonntagsschnhe, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39

Rud. Hirt, Lenzburg.
rzsrzsrz3rzsrzsrzsrzsrzsrzsrz3rzsrzss rzsrzsrzsrzarzsrzsrzsrzsi

Kathreiners Malzkaffee
ist der einzig wirkliche Kaffee-Ersatz. Als
Zusatz zum Bohnenkaffee ist er in erster Linie
jedem gemahlenen Produkt, dessen Zusammensetzung

man nicht kennt, vorzuziehen. [2094

u
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Seit Jahrzehnten bewährt, von hervorragenden
Aerzten empfohlen*[als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gegen starken Schweiss,
Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut, bei
Verbrennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im
ständigen Gebrauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken.

I5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ5ZJ SS2JSZJS2J5ZJ5ZJ52JSZJ5ZJSZi52JSZJI

2060] für Frauen und Mädchen. Vorzügliches Kräftigungsmittel bei
Beschwerden aller Art. Bekämpft erfolgreich das Ermüdungsgefühl speziell
beim Wechsel der Jahreszeiten. Ist ein Vorbeugungsmittel für nervöse
Verstimmungen. Per Flasche zu haben : Urania-Apotheke Zürich, Hecht-
Apotheke St. Gallen und übrige Apotheken.

3cbivei?er ?rauen-2eitung — Blätter kür Äen käusUcken t^reis

Oe8ctiätt8-Lr0fknunA.

Ä àA. LeoààWî:: Là XiirnIlsuWtriiWe

vamen-, Herren- unä kinâerwâseke
Vc»rIrAi»ss. rinct «Sît-IVàsvIrs.

^ppsnzesllsi? Hai»âsîi<zl5si'sisi».
«aîttrsIIss-IVâsLkssîivI^Si'sisit. «c»veit, Slussir sîv.

?s,ì»ri^x»rsiss. — dsâis^sus 6usivs.ti1.

Xs empkslilsii sick

2I1LLI5SII«I.B:i5 ^ 0^, 2111526.0«
<x s 8439 ^VâsàS" uriâ LtiO^Srsi^sdri^Sn.

St. l-îsllen î 8t. I>sollàaràstr.
Ztünivk s Lalilllrokstrasss 2S

>»sussnneî rss à Lourx. 16

Senn: t>. ^sitAloàll
t-îentî ras à kliôlls, 31

Sssel î 8tsillsoì>sr^ 29

Z

Z

Hsrrsllsonntàxssoà^Iis, solià u. elseimt,
kir. 39-i8

Llânnsvsrktàxssoliiids mit Háoii, dozokwssll
«r. 3S-«8

Hsnwsvsrkìaxssoànds mit l-ascdell, dsscdl.,
I-».. kir. 39—i8

?r»^snsoilnîs.?ssvllnlls, eloz-rvt. kir. 3K—i2
?r»usilvsrk1i»ksssvkîilis, dcsci.I., Kr. ZS—iz
Löotrt«i'»etrritiv, soliâ desedtaesll, iür. 26—29

kir. 30—3Z
ILoI»tsrs<»in^s.?ss>:dllIis, à 26—29

kir. 30—33
Xllai>s»sollllds, solili dssoklaeell. kir. 2V—29

kir. 30-33 ?r. S.S0 kir. 3K—39

I^uâ. llirt, l^enTburZ^.

Xstliteinet8 /Vìsliltsffee
ist àer sill^iK vvirliliàe XaKss-Xrsà. ^.Is ^u-
sat^ ?uill LoltllSllkaàs ist sr ill erster Xillie
.jsiivtil Keillsttisllsn ?roàkt, àssssll ^usainillsn-
sslxuri» Mzn lliekt ksllllt, vor?.u?.ieitkn. P094

dr.

»c)

-?2

8eiì ^aürizekvteii kewiikrt. von kvrvorra^enüeu
^.er^wr» enipfoûlen^kìls unübertrokkenes Einstreu-
pulver kür kleine liinüer. (^eseQ starken 8eüweig8,
^Vunülaufon, ^Qt2Üv6uns, lìëìunA 6er Ikaut, dsi
VsrdrenQurtssn. kkautMvksli, vurodlisssQ usw. Iw
st'ällüiseu (rsdrauod vsu XranlüvOd'äuseriZ, üvrmato-
Issisedon 3tati0veit und ^ntdiri6uns3all3talt.oo.

In 6sn ^x>Ot^Sl<6N.

2060) kür W Itiitl )tîi<t<l>« n. VarxuKlieirss XräitiKUllKSillittei dsi
Lsselt^veräöll aller >1rt. Lslcämplt erlolKireioli cias XrniiiclullKSKölüdi speciell
ksiill IVsoksel àsr làres^eitsll. Ist à VorbsllAunKsinittsI lür llervöss Vsr-
stiillillull^sll. ?sr Xlaseltö lradsn: Ui'snis-^tpotkel»« ^iinivk, lltevkt»
^tpotksöe St. l-îsllsn ulld üdriKS ^potkeksv.
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